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Hauptamtsleiter Reiner Burgert in den Ruhestand verabschiedet 
Herr Burgert, dem die Stadt Heitersheim in seiner 32-jäh-

rigen Tätigkeit als Hauptamtsleiter sehr viel zu verdan-

ken hat, wurde vor kurzem in seinen wohlverdienten 

Ruhestand verabschiedet. Aufgrund der Corona-Pande-

mie konnte die Verabschiedung leider nur im kleinsten 

Kreis erfolgen. 

Die Laudatio hielt Altbürgermeister Martin Löffler. Er be-

stätigte Herrn Burgert die fünf wichtigsten Eigenschaf-

ten: Loyalität, Kritikfähigkeit, Kompetenz, Freundlichkeit 

und Anstand. Herr Löffler verabschiedete Herrn Burgert 

mit den Worten, dass er der beste Hauptamtsleiter ge-

wesen sei, den sich ein Bürgermeister wünschen könne. 

Der 1. Bürgermeisterstellvertreter und Stadtrat Harald Höfler blickte auf den beruflichen Werdegang des von 

ihm sehr geschätzten und kompetenten Verwaltungsfachmanns zurück. Reiner Burgert war nach erfolgreicher 

Ablegung der Staatsprüfung für den gehobenen Dienst zunächst beim Landratsamt Breisgau-Hochschwarz-

wald beschäftigt. Zum 01. Mai 1988 wechselte er dann zur Stadt Heitersheim und übernahm die Leitung des 

Hauptamts. Reiner Burgert nahm in seiner Dienstzeit an rund 400 Gemeinderatssitzungen sowie an rund 140 

Ausschuss- und Aufsichtsratssitzungen der Heitersheimer Sozialbauten GmbH teil und war für die Durchfüh-

rung von 41 Wahlen, davon fünf Bürgermeisterwahlen, eine Volksabstimmung (Stuttgart 21) und zwei Bürge-

rentscheide (Nordumgehung sowie Malteserschloss) verantwortlich. Herr Höfler, der für jeden Buchstaben des 

ABC mehrere positive Charaktereigenschaften von Herrn Burgert nannte, bedankte sich bei ihm im Namen der 

Stadtverwaltung und des Gemeinderats recht herzlich für seine stets hervorragend geleistete Arbeit. 

Die stellvertretende Personalratsvorsitzende Monika Albrecht wünschte Herrn Burgert, der durch seine ruhi-

ge, besonnene und feinfühlige Art wesentlich zu einem Wir-Gefühl in der Verwaltung beigetragen habe, alles 

erdenklich Gute und überraschte ihn mit einem ganz besonderen Abschiedsgeschenk von den Arbeitskolle-

ginnen und -kollegen. 

Nach Würdigung seiner langjährigen Verdienste hat sich Herr Burgert seinerseits sichtlich gerührt bei allen für 

die gute Zusammenarbeit bedankt. Er freue sich nun auf den neuen Lebensabschnitt, in dem er sich uneinge-

schränkt seiner Familie und seinen Hobbys widmen könne. 
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NOTRUFE – 
BEREITSCHAFTSDIENST 

DER ÄRZTE – APOTHEKEN

Notruf Feuerwehr  112 
Notruf Rettungsdienst 112 
Krankentransporte 0761 19222 

Polizei-Notruf  110 

Polizei-Posten Heitersheim 
 07634/5076733

ÄRTZE

Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst  116 117 
Kinderärztlicher  
Notfalldienst  116 117 

Zahnärztliche Bereitschaftsdienste 
 0180/3222555-40 

Tierärztlicher Notdienst  
Markgräflerland: Tel. 07631/36536 

APOTHEKEN
Der Apothekendienst beginnt um 8.30 Uhr 
und endet um 8.30 Uhr des folgenden Tages! 

08.05. 
Malteser-Apotheke Heitersheim, Im Stühlinger 16, 
Tel.: 07634/2039 
Fohmann´sche Apotheke Schliengen, Eisenbahnstr.13,  
Tel.: 07635/556  

09.05. 
Hebel-Apotheke Müllheim, Werderstr. 31 A, Tel.: 07631/2253 
Schneckental-Apotheke Pfaffenweiler, Schwabenmatten 3, 
Tel.: 07664/600900  

10.05. 
Katharina Barbara Apotheke Sulzburg, Hauptstr. 48, 
Tel.: 07634/8228 
Rhein-Apotheke Neuenburg, Schlüsselstr. 4,  
Tel.: 07631/72029   

11.05. 
Rats-Apotheke Bad Krozingen, Lammplatz 11,  
Tel.: 07633/3790  

12.05. 
Hardt-Apotheke Hartheim, Schwarzwaldstr. 16a,  
Tel.: 07633/13355 
Markgrafen-Apotheke Badenweiler, Waldweg 2, Tel.: 
07632/376  

13.05. 
Apotheke am Bahnhof Bad Krozingen, Bahnhofstr. 6,  
Tel.: 07633/4747  

14.05. 
Linden-Apotheke Buggingen, Breitenweg 10a,  
Tel.: 07631-3978 
Tuniberg-Apotheke Munzingen, St.-Erentrudis-Str. 22, 
 Tel.: 07664/3205  

15.05. 
Breisgau-Apotheke Kirchhofen, Staufener Str. 1, 
Tel.: 07633/5393 
Flora-Apotheke Müllheim, Hauptstr. 123,  
Tel.: 07631/36340  

16.05. 
Schwarzwald-Apotheke Bad Krozingen, St.-Ulrich-Str. 2, 
Tel.: 07633/4105
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Redaktionsschluss

Dienstag, 12. Mai 2020, 12 Uhr

Weitere wichtige Anschlüsse
Bürgermeisteramt 07634/4020

badenovaNetz, Störungsnummer 0800 2767767 
badenova, Servicenummer 0800 2838485 
Wasser 07634/40251 
Vergiftungs-Notruf 0761/19240 
DRK-Sozialdienst 07631/1805-51 
DRK-Pflegedienst 07631/1805-56 
Telefonseelsorge 0800/1110111

badenova Ökostrom- und Erdgas Beratung  
Terminvereinbarung PV,  
Stromspeicher u. Extrawärme 
durch Hermann Meier 07634/3194

Essen auf Rädern 07633/8404

Hebammen: 
Frau Frick-Binder 07633/7810 
Frau Philipp 07634/35107 
Frau Schmidle 07634/507095 
SOS werdende Mütter e. V. 2956

Pfarrämter (evangelisch) 07634/552043 
 (katholisch) 07634/551615

Sozialstation Südl. Breisg. 07633/12219

DRK Häuslicher Pflegedienst und 
DRK Tagespflege 07631/180532

Hospizgruppe Südl. Breisg. 0160/96842020

Beratungsstelle für Eltern,  
Kinder und Jugendliche 0761/21872711

Integrationsfachdienst 
Beratungsstelle für schwerbehinderte, 
psychisch erkrankte und hörbehinderte 
ArbeitnehmerInnen und deren  
Arbeitgeber  Tel. 0761/36894-500

Anruf-Sammel-Taxi

Das AST holt Sie von 19.30 u. 2.00 Uhr zu oder von 
Ihrer Zugverbindung ab.

Vorherige Anmeldung unter                         3134

Kostenloser Einkaufsfahrdienst

Dienstagvormittag und Freitagnachmittag

Telefonische Anmeldung                         695658

DRK-OV Heitersheim 1518 
DRK-Service-Zentrale 
(rund um die Uhr besetzt) 07631/1805-0

Treffpunkt der anonymen Alkoholiker 
Montag und Freitag (1. Freitag i. M. offenes Mee-
ting), 19.30 Uhr, im Ev. Gemeindezentrum, 
Bad Krozingen, Schwarzwaldstraße 7

Informations- und Beratungsstelle für 
Menschen mit Behinderungen und ihre 
Angehörigen Tel. 07634/5049857

„Staufener Tafel e. V.“ Tel. 07633/982089

Offene Selbsthilfegruppe für Suchtkrankenhilfe 
jeden Mittwoch, 19 Uhr,  
Im Stühlinger 1, Heitersheim 
Kontaktaufnahme: Tel: .1312, 2742 oder 1669

„pflegeBegleiter“ Angelika Rupp Tel. 4221

Pflegerische Notfälle:  07633/ 12219

Dorfhelferinnenstation Heitersheim 
Karin Birk  07664/4058069 oder 01789034563 
  E-Mail: karin.birk@gmx.de

Öffnungszeiten 
der Stadtverwaltung

Montag bis Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr 

alle Sachgebiete

Montag und Dienstag 14.00 bis 16.00 Uhr 

alle Sachgebiete

Donnerstag 14.00 bis 18.00 Uhr 

alle Sachgebiete

Wir bitten um vorherige telefonische 

Terminabstimmung. Tel. 07634/4020

www.heitersheim.de

Abfallverwertung

RAZ Breisgau/ 
Recyclinghof 
Grünschnitt, Kartonage, Schrott u.a. so-
wie private Sperrmüllanlieferung (nur 
mit Sperrmüllkarte) beim RAZ Breisgau 
(Gewerbepark Breisgau, Ehrenkirchener 
Str. 3, Eschbach): 
Es gelten immer noch die besonderen 
Abstandsregeln und Hinweise der vo-
rigen Woche! 
Montag und Dienstag: 9-15 Uhr 
Donnerstag und Freitag: 12-18 Uhr 
Samstag: 8-12 Uhr 
 
Gelber Sack Donnerstag 14.05.
Restmüll+Biotonne Dienstag 19.05.
Papiertonne Freitag 29.05
Schadstoffsammlung Samstag 04.07.
Papiersammlung Samstag 11.07.
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„Die Grenzen schließen sich, nicht aber unsere Herzen“ 
Signal der Verbundenheit an die französischen Partner und Freunde 

96 Oberbürgermeister und Bürgermeis-
ter/-innen, Landräte sowie Mitglieder der 
Verbandsversammlung des Regionalver-
bands Südlicher Oberrhein haben sich dem 
deutsch-französischen Appell „Die Grenzen 
schließen sich, aber nicht unsere Herzen“ 
angeschlossen.
„Die Corona-Krise hat unsere Trinationale 
Metropolregion Oberrhein stark getroffen. 
Noch ist nicht absehbar, wann die Einschrän-
kungen in der grenzübergreifenden Mo-
bilität und die Grenzschließungen wieder 
vollständig aufgehoben werden können. 
Wir wollen daher ein Zeichen setzen: Kein 
Virus kann die in unserer Region seit dem 
Elysée-Vertrag 1963 gewachsenen partner-
schaftlichen Beziehungen zerstören“, so der 
Verbandsvorsitzende des Regionalverbands 
Südlicher Oberrhein, Otto Neideck. Deshalb 
habe er sich aus voller Überzeugung dieser 
kommunal getragenen Bewegung ange-

schlossen und um Unterstützung bei den 
Oberbürgermeistern und Bürgermeistern 
sowie den Mitgliedern der Verbandsver-
sammlung geworben.

Der Appel „Die Grenzen schließen sich, 
aber nicht unsere Herzen“ geht zurück auf 
die Initiative „hiwe und driwe“ der Bürger-
meister Matthias Ackermann, Gemeinde 
Birkenhördt (Südpfalz), und René Richert, 
Commune de Riedseltz (Bas-Rhin). Sie hat 
zwischenzeitlich zahlreiche Unterstützer im 
Elsass, in der Pfalz, im Raum Karlsruhe und in 
der Region Südlicher Oberrhein gefunden.

Die Corona-Krise hat verdeutlicht, dass die 
Unterschiede der nationalen Antworten 
an den Grenzen der Staaten deutlicher in 
Erscheinung treten. „Gerade in dieser Situa-
tion ist es wichtig, dass wir in unserem per-
sönlichen Handeln und in der öffentlichen 

Diskussion das Verbindende betonen und 
für die Zukunft die guten Erfahrungen in der 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit 
am Oberrhein hervorheben“, so Neideck. 

„Wir haben von den Regionen in Ba-
den-Württemberg mit rund 120 Kilometern 
die längste gemeinsame Außengrenze mit 
Frankreich. Entsprechend stark betroffen 
sind Politik und Verwaltung, kulturelles Le-
ben, Wirtschaft und Handel von den Grenz-
schließungen. Aber wir waren, sind und 
bleiben in engem Austausch mit unseren 
französischen Freunden und Partnern – da-
ran wird auch die Corona-Krise nichts än-
dern“, zeigt sich Verbandsdirektor Dr. Chris-
tian Dusch überzeugt. „Der Aufruf ‚hiwe und 
driwe‘ ist ein wunderbares Dokument der 
Freundschaft und des europäischen Ge-
dankens. Dieses Manifest unterstützen wir 
gerne.“ 

Bitte beachten beim Besuch des Heitersheimer Rathauses 
Das Heitersheimer Rathaus ist wieder zu den regulären Öffnungszeiten für die Öffentlichkeit geöffnet. Allerdings gelten strenge Hygiene- 
und Abstandsregeln. So müssen alle Besucher beim Betreten der Gebäude einen Mund-Nasen-Schutz tragen. Auch die Abstandsrege-
lung von mindestens 1,5 Metern ist einzuhalten. 

Die Personenzahl im Gebäude ist beschränkt. Wartezeiten, volle Wartebereiche und Begegnungsverkehr sollen vermieden werden. 
Darum bittet die Stadtverwaltung vor dem Gang aufs Rathaus um vorherige Terminabstimmung. Bitte nehmen Sie zuerst telefonisch 
oder per E-Mail Kontakt mit den zuständigen städtischen Mitarbeitern auf. 
Anbei eine Auswahl der Ämter: 
Zentrale/ Fundbüro 07634/402-0 info@heitersheim.de 
  
Bürgerbüro 07634/402-14 meldeamt@heitersheim.de 
 07634/402-17 
Ordnungsamt 07634/402-44 nicole-ehle@heitersheim.de 
  
Steueramt 07634/402-26 michaela-ginter@heitersheim.de 
Stadtkasse 07634/402-25 georg-brueck@heitersheim.de 
  
Bauamt -Technik 07634/402-19 martin-gekeler@heitersheim.de 
Bauverwaltung 07634/402-18 georg-spaeth@heitersheim.de 
  
Die Stadtverwaltung bittet unabhängig von der Öffnung im Interesse des eigenen Infektionsschutzes, die Kontakte auf ein Minimum zu 
beschränken und sich an die Vorgaben der Corona-Verordnung zu halten. 

Amtliche Bekanntmachungen
Fällige Gemeindesteuern 
Am 15. Mai 2020 sind die 
2. Grundsteuer-Vierteljahresrate 2020 
und die 
2. Gewerbesteuer-Vierteljahresrate 2020 
zur Zahlung fällig. 
Sollten bis zu diesem Termin die fälligen 
Steuerbeträge nicht auf einem der unten 
angegebenen Konten eingegangen sein, 
müssen wir die gesetzlichen Säumniszu-
schläge erheben. Wenn Sie uns bereits ein/e 
SEPA-Mandat/Einzugsermächtigung erteilt 
haben buchen wir die Beträge wie üblich zur 
genannten Fälligkeit von Ihrem Konto ab. 
Unsere Konten: 
Volksbank Breisgau-Markgräflerland eG: 
IBAN: DE 96 6806 1505 0000 2016 50 
BIC:   GENODE61IHR 

Volksbank Staufen eG: 
IBAN: DE 59 6809 2300 0000 8002 01 
BIC:  GENODE61STF 
  
Sparkasse Staufen-Breisach: 
IBAN: DE 51 6805 2328 0009 0047 06  
BIC:  SOLADES1STF  
  
Erleichterung des Zahlungsverkehrs  
Wir sind bestrebt, den Zahlungsverkehr für 
alle Beteiligten zu erleichtern und zu ver-
einfachen. Eine rechtzeitige Zahlung ist 
garantiert, wenn Sie der Stadtkasse ein SE-
PA-Lastschriftmandat (ehemals Einzugser-
mächtigung) erteilen.  

Die Vorteile sind, dass
•	 für	 Sie	 die	 Überwachung	 der	 Zahlungster-
mine	entfällt

•	 Säumniszuschläge	wegen	verspäteter	Zah-
lung	nicht	entstehen	können

•	 keine	Mahngebühren	berechnet	werden
•	 Ihnen	der	Weg	zur	Bank	oder	Sparkasse	ab-
genommen	wird

 
Nachteile entstehen nicht, weil das Last-
schriftmandat selbstverständlich jederzeit 
und eine Abbuchung innerhalb von 8 Wo-
chen durch einfache Erklärung Ihrer Bank 
gegenüber widerrufen werden kann. 

Zahlungen werden erst zu den jeweiligen 
Fälligkeitsterminen durch Belastung Ihres 
Kontos eingelöst. 

Vordrucke erhalten Sie bei uns. Rufen Sie 
uns an; 402-25 Stadtkasse oder 402-26 Steu-
eramt.  
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Diamantene Profess der 
Schwester Jadwiga 
Seit mehr als 150 Jahren leisten die Barm-
herzigen Schwestern vom Heiligen Kreuz 
segenreiche Dienste in Heitersheim. Seit 
1869 entsandte das badische Provinzhaus 
in Hegne am Bodensee Ordensfrauen in die 
Malteserstadt, wo sie neben einer geson-
derten Station für häusliche Krankenpfle-
ge auch im Krankenhaus im Einsatz waren. 
Zu der Heilig-Kreuz-Gemeinschaft, die seit 
1986 im Schwesternhaus „Villa Scholer“ in 
der Poststraße untergebracht ist, zählt seit 
1990 Schwester Jadwiga Winterhalder. Im 
Alter von 87 Jahren beging sie Ende April 
ihre Diamantene Profess.    
  

Schwester	Jadwiga	(Foto:	Sabine	Model)

Die Feiern im Friedrich-Schäfer-Haus in Hei-
tersheim und in Hegne wurden wegen der 
Corona-Krise zwar verschoben, dennoch 
blieb der Tag nicht ganz ohne Gratulationen. 
Einrichtungsleiter Christoph Kreutz über-
brachte auch im Namen von Pfarrer Christian 
Nötzel einen Blumenstrauß und ein Präsent 
als Wertschätzung. Leisten die drei in Wohn-
gemeinschaft verbliebenen Hegne-Schwes-
tern Jadwiga, Maria-Linda und Matthia doch 
nach wie vor wertvolle Arbeit, indem sie sich 
ehrenamtlich ins Friedrich-Schäfer-Haus 
einbringen oder, besser gesagt, bis zur Co-
rona-Krise einbrachten. Inzwischen mussten 
sie ihre Arbeit im Pflegeheim coronabedingt 
aussetzen. Das schmerzt beide Seiten. Denn 
neben religiösem Zuspruch und täglicher 
Hilfe fehlen zwischenmenschliche Aspekte. 
 Normalerweise betreut Schwester Jadwiga 
verantwortlich die hauseigene Kapelle für 
Andachten und Gottesdienste, teilt Früh-
stück aus, reicht Essen und begleitet die 
Bewohner. Die unfreiwillige Corona-Aus-
zeit reißt sie aus einem erfüllten Alltag und 
bei den Bewohnern eine Lücke. Ein biss-

chen sind die Caritas-Einrichtungen Fried-
rich-Schäfer-Haus und Haus Ulrika für die 
Heilig-Kreuz-Schwestern ein Stück Heimat 
geworden. Denn nach der Schließung ihrer 
ambulanten Pflege-Station 1975 und des 
Krankenhauses 1984, verlagerten sich ihre 
Tätigkeitsbereiche in die 1975 gegründete 
Sozialstation Südlicher Breisgau und in das 
Haus Ulrika, das im ehemaligen Spital Alten-
pflege und Wohnen für Menschen mit Be-
hinderung 16 Jahre als Modellprojekt kom-
binierte, bis der Wohnbedarf größer und die 
Pflege ausgegliedert wurde.  
So ist denn auch der Name „Haus Ulri-
ka“ als Reverenz an das Wirken der Hei-
lig-Kreuz-Schwestern in Heitersheim zu 
verstehen. Erinnert wird dabei an Schwester 
Ulrika Nisch, die 1981 in Rom durch Papst 
Johannes Paul II. seliggesprochen wurde. 
Geboren am 18. September 1882, legte sie 
1907 das klösterliche Gelübde ab. Bevor sie 
am 8. Mai 1913 starb, schrieb sie todkrank 
an eine Mitschwester: “Kein Maß kennt die 
Liebe, und so wollen wir in der Liebe und für 
die Liebe alles leiden und arbeiten.“  
Eine Haltung, die nicht nur im Haus Ulri-
ka gelebt, sondern auch Lebensmotto für 
Schwester Jadwiga wurde. Aufgewachsen 
in Titisee-Neustadt in einer Familie mit zwölf 
Kindern, trat sie mit 23 Jahren in den Orden 
ein. Sie absolvierte eine Krankenpflege-
ausbildung und sammelte in der Nähe von 
Bruchsal erste praktische Erfahrungen in der 
ambulanten Pflege. In Hausach im Kinzigtal 
und in Furtwangen bewährte sie sich bereits 
in leitenden Funktionen, ließ sich mit 49 Jah-
ren in Koblenz und Sigmaringen zusätzlich 
als Fachschwester für Gemeindekranken-
pflege ausbilden und übernahm die Pflege-
dienstleitung.  
Mit 57 Jahren wechselte sie in die Malte-
serstadt und war für die Sozialstation Süd-
licher Breisgau Bad Krozingen unterwegs. 
In den ersten neun Jahren bewerkstelligte 
sie die Hausbesuche ohne weitere Hilfsmit-
tel mit dem Fahrrad. In einer kleinen Tasche 
hatte sie die wichtigsten Utensilien dabei. 
Sie widmete sich liebevoll ihren Patienten 
und packte selbstverständlich tatkräftig 
an. Flexibel und versiert in zahlreichen be-
währten Hausmitteln, dachte sie vernetzt 
und verlor nie den Überblick. Doch schon 
bald musste Schwester Jadwiga den immer 
größer werdenden Einzugsbereich mit dem 
Auto bewältigen und in Zeitmodulen ar-
beiten. Der Pflegeanspruch wurde ständig 
erhöht. Als Prozesssteuerung, Handy und In-
ternet Zeit und Kosten sparen sollten, wollte 
sie sich dem nicht mehr stellen. Mit 76 Jah-
ren verabschiedete sie sich 2009 aus diesem 
Dienst. Doch sie war gesundheitlich noch 
fit. Das 2001 eingeweihte Altenpflegeheim 
in Heitersheim, benannt nach dem lang-
jährigen Stadtpfarrer, Magistralkaplan und 
Ehrenbürger Friedrich Schäfer, bot ihr ein 
reichhaltiges ehrenamtliches Betätigungs-
feld. Jetzt hofft sie, dass sie die stillgelegte 
Kapelle bald wiederbeleben darf.  
Glückwünsche zu ihren 60 „dienenden“ 
Ordensjahren kamen auch von Alt-Bürger-

meister Jürgen Ehret, erzählt sie stolz und 
fügt an: „In zwei Meter Abstand, wie sich das 
gehört.“ Und auch Bürgermeister Christoph 
Zachow habe sich zur Überreichung eines 
Geschenkkorbes auf Distanz angekündigt. 
Gefeiert wird am 27. November in Hegne. 
„Das ist immer sehr festlich mit Angehörigen 
und Mitschwestern“, freut sich die Jubilarin. 
Von ihren Geschwistern leben noch drei Brü-
der, einer fast 90 Jahre, und vier Schwestern. 
Eine ist Vinzentinerin im Malteserschloss, 
eine in Schliengen verheiratet und zwei in 
Wettelbrunn. „Doch bevor alles nachgeholt 
wird, sind wir erst mal in Haus-Quarantäne“, 
stellt sie klar.  

Sabine Model 

 
Teilhabeberatung für  
Menschen mit Behinderung 
Die Ergänzende unabhängige Teilhabebe-
ratung (EUTB) ist auch in Zeiten der Coro-
na-Pandemie für Menschen mit (drohen-
der) Behinderung oder Angehörige da. Wir 
beraten rund um die Themen Teilhabe und 
Rehabilitation, Schwerbehinderung und 
Inklusion. Allerdings führen wir momentan 
keine persönlichen Beratungen durch. Wir 
beraten Sie gerne telefonisch, per E-Mail, 
SMS oder dem Messenger „Signal“. Ein An-
rufbeantworter ist geschalten und wir rufen 
auch gerne zurück. Sie erreichen uns an fol-
genden Tagen: Montag bis Freitag von 09:00 
bis 16:00 Uhr.  
Telefon: 0761/76991620, Handy/SMS/Signal: 
0170 / 78 44 099 oder E-Mail:) 
kathrein@teilhabeberatung-bh-fr.de  
 
 
 
 

Bundesfreiwilligendienst 
an der Marie-Luise-
Kaschnitz-Schule        
in Bollschweil 
 

Die Gemeinde Bollschweil sucht für das Schuljahr 2020/21 (ab 01.09.2020) einen 
engagierten Mitarbeiter (m/w/d) im Rahmen eines Bundesfreiwilligendienstes.  

Wenn Sie sich für die Arbeit mit Kindern begeistern können und in unserer 
familiären Ganztagsschule in der Begleitung und Betreuung von Grundschülern 
mitarbeiten wollen, sind Sie beim Bundesfreiwilligendienst an der Marie-Luise-
Kaschnitz-Schule genau richtig.  
  
Interessiert? Dann sprechen Sie uns gerne an. 
Kontakt: Frau Doerjer (Schulleitung), Tel.: 07633/500153    
  Frau Kaiser (Leitung der Betreuung), Tel.: 07633/981576  

Wir freuen uns über Ihre Kurzbewerbung an folgende E-Mail-Adresse: 
hauptamt@bollschweil.de 
 

Die Gemeinde Bollschweil sucht für das 
Schuljahr 2020/21 (ab 01.09.2020) einen en-
gagierten Mitarbeiter (m/w/d) im Rahmen 
eines Bundesfreiwilligendienstes.

Wenn Sie sich für die Arbeit mit Kindern 
begeistern können und in unserer familiä-
ren Ganztagsschule in der Begleitung und 
Betreuung von Grundschülern mitarbeiten 
wollen, sind Sie beim Bundesfreiwilligen-
dienst an der Marie-Luise-Kaschnitz-Schu-
le genau richtig. Interessiert? Dann spre-
chen Sie uns gerne an. Kontakt: Frau 
Doerjer (Schulleitung), Tel.: 07633/500153 
Frau Kaiser (Leitung der Betreuung), Tel.: 
07633/981576

Wir freuen uns über Ihre Kurzbewerbung an 
folgende E-Mail-Adresse: 
hauptamt@bollschweil.de

Mitteilungen
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Kein Tag ist wie der andere, 
jeder Fall ist neu!  
Die Chancen auf einen Ausbildungsplatz 
bei der Polizei sind sehr gut!  
Die Polizei Baden-Württemberg wird in den 
Jahren 2020 und 2021 insgesamt 3000 Aus-
bildungsplätze im mittleren und gehobenen 
Dienst vergeben. Die  Einstellungszahlen 
bleiben auch weiterhin auf hohem Niveau.  
Der Umgang mit Menschen, die Anwen-
dung moderner Technik und nicht zuletzt 
die Sicherheit eines spannenden Arbeits-
platzes – beraten, ermitteln, schützen, ein 
vielfältiges und anspruchsvolles Aufgabens-
pektrum!    
Anlässlich der nationalen und internatio-
nalen Bestrebungen zur Eingrenzung einer 
weiteren Corona-Ausbreitung, wird das Po-
lizeipräsidium Freiburg interne sowie exter-
ne Veranstaltungen bis auf Weiteres nicht 
durchführen!  
  
Die Einstellungsberater des PP Freiburg 
stehen den Berufsinteressentinnen und in-
teressenten jedoch mit einer telefonischen 
Beratung gerne zur Verfügung!  
  
Bitte melde Dich bei Deinem Einstel-
lungsberater!    
Erreichbarkeit:  
Silvia Awenius, Einstellungsberaterin für 
Freiburg und Landkreis BHS sowie Emmen-
dingen, Tel. 0761 882-1760  
Oliver Gleichauf, Einstellungsberater für 
Freiburg und Landkreis BHS sowie Emmen-
dingen, Tel. 0761 882-1761  
Email: freiburg.berufsinfo@polizei.bwl.de 
Internet: www.polizei-der-beruf.de  

 

Schildkröte gefunden! 
Eine griechische Landschildkröte wurde 
am 25.04.20 in der Hauptstraße gefun-
den. Wenn Ihr Tier entlaufen ist, dann 
setzen Sie sich bitte mit dem Fundbüro, 
Tel. 402-0 in Verbindung. 

 
 
Hunde vor der Fuchsräude 
schützen 
Halter sollten ihre Tiere anleinen und von 
Füchsen und Fuchsbauten fernhalten 
Dem Fachbereich Veterinärwesen und Le-
bensmittelüberwachung des Landratsamtes 
Breisgau-Hochschwarzwald liegen aktuelle 
Berichte vor, wonach in mehreren Gemein-
den einzelne mit der Fuchsräude infizierte 
Füchse gesehen und erlegt worden sind. 
Bedingt durch die schwache körperliche 

Verfassung kommen diese Füchse auch ver-
mehrt in Wohngebiete zur Nahrungssuche. 
Die Fuchsräude ist eine durch Grabmilben 
verursachte Hautkrankheit. Sie endet bei 
Wildtieren meist tödlich. Die Fuchsräude ist 
hoch ansteckend und kann durch Körper-
kontakt oder über Fuchsbaue auf Hunde 
übertragen werden. Die Infektion zeigt sich 
durch Symptome wie Haarausfall, hoch-
gradigen Juckreiz, vermehrte Schuppen-
bildung anfangs an den Ohrrändern, dem 
Augenbogen und am Nasenrücken. Auch 
Ellbogen, Sprunggelenk, Unterbauch und 
Schenkelinnenseiten sind häufig betroffen. 
Durch den hochgradigen Juckreiz scheuern 
sich infizierte Tiere die betroffenen Hautstel-
len auf und es kann zu Sekundärinfektionen 
kommen. 
  
Um eine mögliche Infektion Ihres Hundes 
zu vermeiden, sollten Halter Ihren Hund 
von Füchsen und Fuchsbauen fernhalten 
und möglichst anleinen. Beim Auftreten der 
oben beschriebenen Symptome Hund sollte 
unverzüglich ein Tierarzt aufgesucht wer-
den, da die Krankheit im Anfangsstadium 
gut therapierbar ist. 
Bei Menschen kann sich die Milbe nicht fort-
pflanzen. Es kann aber zu einer vorüberge-
henden Hauterkrankung, der Pseudokrätze, 
kommen. 
Rückfragen können an den Fachbereich 
Veterinärwesen und Lebensmittelüberwa-
chung des Landratsamtes Breisgau-Hoch-
schwarzwald unter der Telefonnummer 
0761 2187-3916 gerichtet werden  
 
 
Lebensadern der Landschaf-
ten: Regierungspräsidium 
Freiburg startet Online-Beteili-
gung zum dritten Bewirtschaf-
tungsplan der Wasserrahmen-
richtlinie 
Regierungspräsidentin Schäfer: „Helfen 
Sie mit, unsere Bäche, Flüsse und Seen 
naturnah zu gestalten“
Was ist zu tun, um Flüsse, Bäche, Seen und 
Grundwasser im Regierungsbezirk Frei-
burg in einen ökologisch guten Zustand 
zu bringen? Interessierte Bürgerinnen und 
Bürger, Kommunen, Vereine und Verbände 
können sich ab sofort auf einem Beteili-
gungsportal im Internet über den dritten 
Bewirtschaftungsplan (2022 bis 2027) der 
europäischen Wasserrahmenrichtlinie in-
formieren und ihre Vorschläge einbringen. 
„Flüsse und Bäche sind die Lebensadern un-
serer Landschaften. Helfen Sie mit, unsere 
Gewässer naturnah zu gestalten und damit 
Lebensräume für unzählige Tier- und Pflan-
zenarten zu entwickeln“, so Regierungsprä-
sidentin Bärbel Schäfer. Von den Renaturie-
rungsprojekten profitiere nicht zuletzt der 
Mensch. Gelungene Beispiele dafür seien 
die Kartauswiesen in Freiburg und die Elz 
in Teningen-Köndringen, wo die Gewässer 
nach der naturnahen Umgestaltung für die 
Bevölkerung besser zugänglich sind. Seit 
2010 sind im Regierungsbezirk Freiburg 
über 40 Prozent der vorgesehenen Maßnah-

men auf Grundlage der Wasserrahmenricht-
linie umgesetzt worden. Inzwischen sind 
rund sieben Prozent der Gewässer in einem 
ökologisch guten Zustand. Schäfer: „Wir ha-
ben also noch viel zu tun und zählen dabei 
auf die Unterstützung der Kommunen und 
der Bevölkerung.“ 
Ursprünglich hatte das RP in diesem Früh-
jahr regionale Veranstaltungen zur Beteili-
gung der Öffentlichkeit am dritten Bewirt-
schaftungszyklus geplant. Aufgrund der 
Einschränkungen durch die Corona-Ver-
ordnung des Landes und zum Schutz der 
Gesundheit findet die Beteiligung nun erst-
mals digital statt. Bis zum 31. Mai können 
sich Interessierte auf der Internetseite des 
Regierungspräsidiums über die geplan-
ten Maßnahmen zur Renaturierung von 
Gewässern informieren und sich aktiv in 
die weiteren Planungen einbringen. Dort 
sind auch Vorträge und Videos über die 
Oberflächengewässer und das Grund-
wasser in den Regionen eingestellt. 
Alle im Portal eingegangenen Anregungen 
werden bewertet und können in die Ent-
würfe der Bewirtschaftungspläne für die 
baden-württembergischen Einzugsgebiete 
von Rhein und Donau einfließen. Die Pla-
nentwürfe sollen dann bis spätestens Ende 
2020 veröffentlicht werden. Anschließend 
können innerhalb von sechs Monaten Stel-
lungnahmen zu den Entwürfen abgegeben 
werden. 
 
Hintergrundinformationen
Die Europäische Union hat am 22. De-
zember 2000 mit der Wasserrahmenricht-
linie (WRRL) die Grundlage für einen ein-
heitlichen Gewässerschutz geschaffen. 
Ziel ist es, den guten ökologischen und 
chemischen Zustand der oberirdischen 
Gewässer und den guten chemischen 
und mengenmäßigen Zustand des Grund-
wassers herzustellen. Hierfür sind im Turnus 
von sechs Jahren Bewirtschaftungspläne 
und Maßnahmenprogramme aufzustellen. 
Aktuell steht die Fortschreibung der 2015 
veröffentlichten Bewirtschaftungspläne 
bis Ende 2021 für den kommenden Bewirt-
schaftungszeitraum (2022 bis 2027) an. 
Den Link zur Online-Beteiligung sowie 
eine Anleitung finden Sie unter „Aktuel-
les“ auf der Internetseite des RP: www.
rp-freiburg.de 
  

 
Gelungene	 Renaturierung:	 Die	 alte	 Kinzig	 bei	
Willstätt	im	Ortenaukreis/Schneider-Ritter/	RPF
 
Ansprechpartnerin für redaktionelle 
Rückfragen:
Heike Spannagel, Pressesprecherin
0761 208-1038, Heike.Spannagel@rpf.bwl.de 

Corona-Hotline des  
Diakonischen Werks  
Telefon. Begleitung und Ansprache 
Werktäglich 9-13/14-16 h 
07661/938430 
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Kath. Kirchengemeinde
Heitersheim
Liebe Gemeindemitglieder! 
In der letzten Ausgabe konnten Sie an die-
ser Stelle von einem „Silberstreif am Hori-
zont“ für die Lockerung bzw. Öffnung von 
öffentlichen Gottesdiensten lesen. Die Mel-
dungen aus der Politik ganz kurz vor Ent-
stehen dieses Artikels (30.04.20) lassen aus 
dem Silberstreifen am Horizont vielleicht 
so etwas wie eine „Morgendämmerung“ 
werden. Stand 30. April gibt es noch keine 
konkreten Aussagen zu Auflagen und Be-
dingungen von staatlicher und kirchlicher 
Seite, unter denen Gottesdienste öffentlich 
gefeiert werden können, auch wenn schon 
ein mögliches Startdatum genannt wurde. 
Trotz dieses Hoffnungsschimmers heißt 
es für uns alle, uns weiterhin in Geduld zu 
üben. Denn erst wenn ganz klar ist, wie 
diese Bedingungen aussehen und was es 
an Organisation von unserer Seite bedarf, 
kann auch ein behutsamer „Start“ von öf-
fentlichen Gottesdiensten erfolgen. Diese 
können wir aber vorerst sicherlich nicht so 
feiern, wie wir es bisher gewohnt waren. 
So bitte ich Sie um Ihre Geduld und um Ihr 
Verständnis. Beachten Sie bitte in diesem 
Zusammenhang auch unsere Homepage. 
Sobald wir „starten“ können, werden wir Sie 
natürlich über die unterschiedlichen Medi-
en wir Pfarr- oder Gemeindeblatt informie-
ren, aber die Homepage ist das Medium, mit 
dem wir am schnellsten erste Informationen 
verbreiten können. 
Wie in den vergangenen Wochen finden Sie 
die Angabe der Schrifttexte der einzelnen 
Tage hier an Stelle des Gottesdienstplans, im 
Pfarrblatt und auf der Homepage. Ebenfalls 
finden Sie auf unserer Homepage auch wei-
terhin die Impulse für die Sonntage, auch 
für die eine oder andere Maiandacht, die 
Sie zu Hause feiern können. Wenn Sie einen 
Wortgottesdienst zu Hause feiern möchten, 
aber unsicher sind, wie es geht, nehmen Sie 
doch einfach das Gotteslob zur Hand. Dort 
finden Sie unter der Nr. 669 den Ablauf ei-
ner Wort-Gottes-Feier, die dazugehörigen 
Schrifttexte für den jeweiligen Tag finden 
Sie auch unter www.erzabtei-beuron.de 
(Schott). 
In der Hoffnung, dass wir uns bald wieder 
sehen und miteinander Gottesdienste feiern 
können, grüße ich Sie alle und wünsche uns, 
dass wir gesund bleiben! Gottes Segen für 
Sie und Ihre Lieben! 

Ihr Christian Nötzel, Pfarrer 
  
Samstag, 9. Mai  
Lesung: Apg 13,44-52 
Evangelium: Joh 14,7-14 
  
Sonntag, 10. Mai 
5. Sonntag der Osterzeit 
Lesung: Apg 6,1-7 und 1 Petr 2,4-9 
Evangelium: Joh 14,1-12  

Montag, 11. Mai  
Lesung: Apg 14,5-18 
Evangelium: Joh 14,21-26 
 
Dienstag, 12. Mai   
Lesung: Apg 14,19-28 
Evangelium: Joh 14,27-31a 
  
Mittwoch, 13. Mai   
Lesung: Apg 15,1-6 
Evangelium: Joh 15,1-8 
  
Donnerstag, 14. Mai  
Lesung: Apg 15,7-21 
Evangelium: Joh 15,9-11 
  
Freitag, 15. Mai  
Lesung: Apg 15,22-31 
Evangelium: Joh 15,12-17 
 
Samstag, 16. Mai    
Lesung: Apg 16,1-10 
Evangelium: Joh 15,18-21 
 
Sonntag, 17. Mai   
6. Sonntag der Osterzeit 
Lesung: Apg 8,5-8.14-17 und 
 1 Petr 3,15-18 
Evangelium: Joh 14,15-21 
  
  
Öffnungszeiten der Pfarrbüros
•	 Derzeit sind unsere Pfarrbüros für den 

Publikumsverkehr geschlossen, aber das 
Heitersheimer Pfarrbüro ist für Sie da. 
Bitte setzen Sie sich telefonisch oder per 
Email mit uns in Verbindung. 
Telefon 07634/551615 
Email: kath.pfarramt@seelsorgeeinheit-
heitersheim.de

•	 Informieren Sie sich bitte auch über unse-
re Homepage – dort finden Sie auch Im-
pulse, Angebote und Anregungen. 
www.seelsorgeeinheit-heitersheim.de 

  
Sommerlager 2020  
Es fiel uns nicht leicht, diese Entscheidung 
zu treffen: Aber aufgrund der derzeitigen Si-
tuation müssen wir unsere beiden Sommer-
lager in diesem Jahr leider absagen. 
Wir sind zu der Überzeugung gekommen, 
dass wir derartige Veranstaltungen in die-
sem Sommer nicht mit gutem Gewissen 
durchführen können. Trotz aller Hygiene-
maßnahmen und aller Aufrufe zur Distanz 
würde sich ein Virus in solch einer Gemein-
schaft nicht aufhalten lassen, falls auch nur 
ein Teilnehmer oder Betreuer infiziert wäre. 
Mit unserer Entscheidung folgen wir auch 
der Maßgabe der Schulen, die ebenfalls alle 
Landschulheimaufenthalte, Klassenfahrten 
u.ä. in diesem Jahr abgesagt haben. 
Wir freuen uns aber schon heute darauf, 
wenn im nächsten Jahr unsere Sommerla-
ger hoffentlich wieder ganz normal stattfin-
den können.   

Die Entdecker kommen zu euch  
Den nächsten Entdecker-Gottesdienst fei-
ern wir am 17. Mai 2020. Jedoch wird er 

aus bekannten Gründen nicht in der Kirche 
stattfinden. Stattdessen könnt ihr und kön-
nen Sie ihn an diesem Tag auf www.seelsor-
geeinheit-heitersheim.de mitfeiern. Lasst 
uns dabei, wie Elija, Gott erfahren. 
  
Kerze im Fenster – „Ökumenisches Läu-
ten der Glocken“ 
Die katholische und evangelische Kirche in 
Heitersheim, Gallenweiler, Buggingen, Ball-
rechten-Dottingen, Sulzburg und Eschbach 
laden in ökumenischer Verbundenheit ein 
zu einem täglichen Innehalten zu gemein-
samer Zeit. Aus diesem Grund läuten täg-
lich um 19:30 Uhr die Glocken der evange-
lischen und katholischen Kirchen. Sie laden 
ein, innezuhalten, aneinander zu denken, 
aber auch in Verbundenheit ein Gebet zu 
sprechen. 
  
Bürozeiten Kath. Pfarramt Heitersheim: 
Montag bis Freitag 9:00 – 11:00 Uhr 
Montag bis Donnerstag 14:00 – 16:00 Uhr 
Nutzen Sie auch die Möglichkeit, auf den 
Anrufbeantworter zu sprechen. Wir melden 
uns schnellstmöglich  
79423 Heitersheim, Johanniterstraße 74 
Tel. 07634/551615 Fax 07634/551628 
kath.pfarramt@seelsorgeeinheit-
heitersheim.de
www.seelsorgeeinheit-heitersheim.de 

 

Die katholische und evangelische 
Kirche in Heitersheim, Gallenwei-
ler, Buggingen, Sulzburg, Ballrech-
ten-Dottingen und Eschbach laden 
in ökumenischer Verbundenheit ein 
zu einem täglichen Innehalten zu ge-
meinsamer Zeit. 
In ökumenischer Verbundenheit läuten 
die Kirchenglocken um 19:30 Uhr. Sie la-
den uns ein, in gemeinsamer Solidarität 
innezuhalten, eine Kerze ins Fenster zu 
stellen und ein Vaterunser zu beten. 

 
 

Evang. Kirchengemeinden
Heitersheim und Gallenweiler

Liebe Gemeindemitglieder, 
der Turm erstrahlt in neuem Gewand, eine 
Glocke läutet wieder zum Abendgebet, die 
Orgel ist gestimmt, die Küche steht zur Nut-
zung bereit, vieles steht schon an Ort und 
Stelle, manches sucht noch seinen endgül-
tigen Platz und der Kirchenraum lädt ein zu 
stillem Gebet und hoffentlich bald zum Got-
tesdienst. 

Auch wenn eine Nutzung der Räumlichkei-
ten erst nach und nach möglich sein wird, 
freuen wir uns auf alle Gruppen und Kreise, 
die sehnlichst darauf warten, einander zu 
begegnen und auf je eigene Weise das Le-
ben der Gemeinde zu bereichern. 

Kirchliche Nachrichten
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Da sich die Räume für vielfältige Aktivitäten 
eignen, sind wir auch auf ganz neue Ideen 
und Initiativen gespannt. 
Für alles Tun und Gelingen in unserer Ge-
meinde gibt es nur eine Bedingung – es 
muss Menschen zu Gute kommen und den 
Geist Jesu erkennen lassen. 
Dazu gehört auch das Danken, Singen und 
Beten. Die drei Sonntage Jubilate – Kantate 
– Rogate laden dazu ein. Auch wenn das im 
Moment nicht zusammen im Gottesdienst 
möglich ist - danken, beten und singen geht 
immer und überall.  
Bleiben Sie behütet und auf ein baldiges 
„Wiedersehen“ freut sich 
Ihr Kirchengemeinderat 
 
„Da musst Du Gundi fragen!“ - Abschied 
--- geht doch gar nicht! 
Am 1. Oktober 2020 – also vor knapp 20 Jah-
ren – begann Gundi Schlegel ihren Dienst 
als Kirchendienerin und Hausmeisterin un-
serer Kirchengemeinde. Jetzt begann für sie 
am 1. Mai der wohlverdiente Ruhestand als 
Hausmeisterin, der uns etwas verwaist zu-
rücklässt. Denn Gundi Schlegel hatte „ihre“ 
Kirchengemeinde sozusagen adoptiert. 
Seitdem ich hier in Heitersheim meinen 
Dienst antrat, bekam ich zur Antwort bei 
unzähligen Fragen in den unterschiedlichs-
ten Bereichen: „Keine Ahnung, da musst 
Du Gundi fragen!“ - Kaum ein Tag, an dem 
Gundi Schlegel nicht durch Gemeindezen-
trum und Kirchenraum und drum herum 
unterwegs war. Aufzuzählen, welche Aufga-
ben sie zu den ihren machte, ist gar nicht so 
einfach. Einen – sicher unvollständigen- Ver-
such will ich trotzdem riskieren:
•	 Gundi Schlegel sorgte in Perfektion für 

Sauberkeit und Ordnung im ganzen Ge-
meindezentrum

•	 Gundi Schlegel pflegte mit Hingabe und 
Schweiß die Außenanlage und sorgte für 
den Abtransport des Schnittguts mit dem 
eigenen Anhänger

•	 Gundi Schlegel dekorierte mit Kreativität, 
Phantasie und Hingabe unsere Räume 
– immer wieder neu und immer wieder 
wunderschön

•	 Gundi Schlegel erkannte mit wachem 
Auge, wenn irgendwo irgendwelche tech-
nischen Mängel auftraten und sorgte für 
Abhilfe. Ganz viel schaffte die Allround 
Frau da auch selber mit Zange und Ham-
mer und Meißel. Und wenn nicht, wusste 
sie wer helfen konnte und organisierte 
alles selbstständig und eigenverantwort-
lich.

•	 Gundi Schlegel hatte im Blick wo was an 
Vorräten zur Neige ging – vom Sprudel 
bis zur Seife, und nicht zu vergessen: das 
Toilettenpapier J - und sie kümmerte sich 
mit Überblick und unübertrefflicher Zu-
verlässigkeit und eigenständig um den 
Nachschub

•	 Gundi Schlegel brachte als „Botin“ hun-
derte und aberhunderte Briefe in die Häu-
ser. Umweltfreundlich - zu Fuß oder mit 
dem Fahrrad

•	 Gundi Schlegel hat aufgeräumt, nachge-
räumt, uns allen Dinge hinterhergetragen, 
die Spülmaschine für uns ausgeräumt – 
schlicht: uns liebevoll verwöhnt!!

•	 Gundi Schlegel hat sich trotz ihres gro-

ßen persönlichen Einsatzes für unsere 
Kirchengemeinde nie in den Vordergrund 
gespielt. Ihr Markenzeichen ist unaufge-
regte Freundlichkeit, Ausgeglichenheit, 
Geduld und Bescheidenheit. Ihr Satz: 
„Bloß keine Lobhudelei!“

 
Wir wollten Gundi Schlegel eigentlich im 
Gottesdienst am 3. Mai unseren Dank per-
sönlich sagen. Das geht jetzt ja leider nicht. 
Darum unser Dank jetzt wenigstens öffent-
lich hier über das Amtsblatt und – wer weiß 
– vielleicht rund um den 1. Oktober diesen 
Jahres – dem zwanzigsten Jahrestag ihres 
Dienstbeginns. 
Und nun zum Schluss noch ein Trostwort 
an alle: Als Kirchendienerin wird uns Gun-
di Schlegel weiter begleiten. Weiter unsere 
Glocken zum Läuten bringen, unsere Got-
tesdienste begleiten und uns mit ihrer zuge-
wandten Freundlichkeit beschenken. Das ist 
mir wirklich ein Trost!  
Und noch ein Trost: Gundi Schlegel bleibt 
ein Mitglied unserer Kirchengemeinde und 
zwar ein aktives. Ich denke, wir werden wei-
ter auf Ihr ehrenamtliches Engagement, ihre 
Erfahrung und ihre Gaben zählen können – 
beim Gemeindemittagessen, beim Gemein-
defest ..... – das zu wissen macht Mut, denn 
– ohne Gundi geht es eigentlich gar nicht! 
Wir sagen: Danke, Gundi!	 Danke,	 dass	 Du	
uns	 so	 verlässlich,	 engagiert,	 umsichtig	 und	
mit	 so	 überwältigender	 Freundlichkeit	 durch	
20	 Jahre	 begleitet	 hast!	 Es	 wird	 eine	 riesige	
Umstellung	 für	uns	werden,	ohne	Deine	Hilfe	
durchzukommen	 und	 vieles	 wird	 ohne	 Dich	
einfach	anders	sein.	 

Für unsere Kirchengemeinde: 
Bärbel Heuberger Vera Rosalowsky 
Pfarrerin 1. Vorsitzende des 
 Kirchengemeinderats 
  
  
Liebe Gemeinde, 
seit dem 4. Mai bin ich wieder im Dienst – 
und freue mich sehr darauf mich wieder ak-
tiv in unserer Kirchengemeinde einzubrin-
gen. 
Die Einschränkungen durch die Pandemie 
betreffen unsere Gottesdienste und unser 
ganzes Gemeindeleben. Wir werden uns 
jetzt zunächst besonders darum kümmern, 
dass die Schutzmaßnahmen, die vorge-
schrieben sind, um wieder Gottesdienste 
feiern zu dürfen, möglichst zeitnah organi-
siert und geplant werden (Abstandsregeln, 
Händedesinfektionsangebot, schriftlicher 
Hygieneplan für Heitersheim, Gallenweiler 
und Eschbach zur Vorlage auf Nachfrage 
des Landratsamts usw. ...) Sie merken – von 
einem Tag zum nächsten ist das nicht zu 
schaffen. Es gelingt nicht, Sie zu einem Got-
tesdienst am 10. Mai einzuladen. Ob es dann 
für den 17. Mai möglich wird, ist noch offen. 
Bitte beachten Sie dazu die Mitteilung im 
Amtsblatt der kommenden Woche. 
Ich weiß: für viele von Ihnen ist es bitter, auf 
das Miteinander bei den unterschiedlichen 
Angeboten unserer Kirchengemeinde zu 
verzichten. Ein wenig Geduld werden wir 
wohl noch aufbringen müssen bis es - mit 
Vorsicht und Umsicht - dann hoffentlich 

auch wieder möglich wird, sich in unserem 
neuen Gemeindezentrums zu treffen – beim 
kreativen Handarbeiten, beim Senioren 
Café, beim Frauenfrühstück, beim Gespräch 
über den Glauben, zur Spielgruppe oder zur 
Gruppenstunde der Pfadfinder ... Eins ist 
gewiss: wir werden diese persönlichen Be-
gegnungen und alles, was wir da einander 
schenken, nie mehr so selbstverständlich 
nehmen wie vor dieser Krise. 

Gott befohlen Ihnen allen! 
Bärbel Heuberger, Pfarrerin 
  
  
Das Pfarrbüro ist umgezogen!  
 
Ab sofort sind wir wieder im Gemeinde-
zentrum, Unterer Gallenweiler Weg 2 in 
Heitersheim zu finden!  
  
Bürozeiten Evangelisches Pfarramt  
Wir bitten darum, den Kontakt zu uns 
derzeit möglichst telefonisch oder per 
Email aufzunehmen! 
Dienstag, Mittwoch und Freitag 10-12 Uhr 
Mittwoch 15-17.30 Uhr 
Unterer Gallenweiler Weg 2, 
79423 Heitersheim 
Tel: 07634 / 55 20 43 
Fax: 07634 / 55 20 44 
e-mail: 
Ev.Pfarramt.Heitersheim@t-online.de 
Homepage: www.heitersheim.ekbh.de 
Sprechzeiten Pfarrerin Heuberger: 
nach telefonischer Vereinbarung 
e-mail: barbara.heuberger@t-online.de 
Tel. 0170-1510954 
  
Pfadfinder Heitersheim:  
Stamm Ignaz Balthasar Rink von Balden-
stein (I.B.R.V.B.) 
Kontakt (Stammesführer Markus Ehle): 
info@ibrvb.de 
Homepage: 
www.pfadfinder-heitersheim.de 

Momentan finden keine Pfadfindertref-
fen statt! 

IST IHRE HAUSNUMMER 
GUT ERKENNBAR?

Im Notfall 
kann diese 
entscheidend 
für rasche Hilfe 
durch den Arzt 
oder den  
Rettungsdienst 
sein!
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Sportvereine 

Turnverein Heitersheim
www.tvheitersheim.de

Onlinetraining der Heitersheimer  
Judokas 

Seit letztem Dienstag bietet die Judoabteilung 
des TV Heitersheim einen Online Workshop für 
seine Mitglieder an. Dieses Onlinetraining wird 
von Philipp Geimer geleitet und findet immer 
dienstags zwischen 19:00 Uhr und 20:00 Uhr 
statt. Alles was benötigt wird, ist ein Internetzu-
gang und ein Computer. Auch ein Smartpho-
ne kann für diesen Workshop benutzt werden. 
Der Teilnehmer kann auch selbst bestim-
men, ob er gesehen werden will oder nicht. 
Jeder Judoka, der Interesse hat, kann sich bei 
der Abteilungsleiterin Iris Schultis informieren.   
 
 

Musisch, kulturelle 
und soziale Vereine

Christliche Pfadfinder
„Royal Rangers“
Ansprechpartner:
Klaus Hinsch, Malteserstr. 27, Heitersheim, 
Tel.: 908353 oder 015201955584 

Deutsches Rotes Kreuz
DRK-Kleidercontainer 
Kapazitätsgrenze am Limit in Corona 
Zeiten   
Der DRK-Kreisverband e.V. Müllheim bittet 
aus aktuellem Anlass alle BürgerInnen, die 
Spende der Altkleider auf einen späteren 
Zeitpunkt zu verlagern. Die Sortierbetriebe 
haben wegen der Pandemie geschlossen 
oder nur einen eingeschränkten Betriebsab-
lauf. Daher sind die Kapazitäten sehr be-
grenzt und die Container können nicht wie 
gewohnt geleert werden. Bitte haben Sie 
Verständnis dafür und helfen Sie mit, diese 
Situation entsprechend zu entzerren. Bitte 
stellen Sie keine Säcke vor oder neben die 
Kleidercontainer, wenn diese bereits voll 
sind, sie werden je nach Wetterlage un-
brauchbar. Behalten Sie bitte Ihre aussortier-
ten Kleidungsstücke zu Hause. Sobald sich 
die Lage entspannt nehmen wir Ihnen die 
Kleiderspenden gerne wieder ab. Wir freuen 
uns über jedwede Zuwendung. Doch nun 
haben wir eine Situation, die sich massiv 
zugespitzt hat. Der Anblick von überquel-
lenden Kleidercontainern ist für die Gemein-
den, Firmen und auch für die Bevölkerung 
an sich sehr unangenehm und trägt nicht 
dazu bei, dass ordentliche Sammelplätze, 
so wie sie es bisher vom DRK gewohnt sind, 
so weiterhin genutzt werden können. Der 
DRK-KV-Müllheim e.V. verwertet einen klei-
nen Teil der Sammlungen selbst und gibt 
diese an bedürftige Menschen weiter. Der 

überwiegende Teil der Sammlungen wird an 
Verwerter weitergegeben. Mit den dadurch 
erzielten Erlösen können wir weitere soziale 
Aufgaben wahrnehmen. 
Helfen Sie mit, dass wir keine „Müllhalden“ 
bei den aufgestellten Kleidercontainern 
verursachen, bittet Gerlinde Engler, Kreisge-
schäftsführerin im DRK-Kreisverband Müll-
heim e.V. Vielen Dank!  
 
 

Frauenverein
Heitersheim e. V.

Liebe Mitglieder, liebe Unterstützer,    
aufgrund des geltenden Versammlungsver-
botes wollen wir Sie darüber informieren, 
dass es keine Kleidermärkte und Veran-
staltungen des Frauenvereins bis über den 
31.8.2020 hinaus geben wird. 
Inwieweit ein Kleidermarkt im Herbst statt-
finden kann, können wir aktuell noch nicht 
sagen. Dies wird die Entwicklung der nächs-
ten Monate zeigen.  
Wir werden hierzu, zu gegebener Zeit, wie-
der informieren.  
Wir wünschen all unseren Mitgliedern, Klei-
dermarktausstellern und -besuchern, dass 
sie die gegenwärtige Corona-Krise gut be-
wältigen.  
Freuen Sie sich mit uns auf die Zeit, in der 
Kleidermärkte und Treffen wieder uneinge-
schränkt möglich sein werden. 
  
Herzliche Grüße  
Der Vorstand 

Aus den Kindergärten

Kinder des Luisenkinder- 
gartens überraschen  
ihre Erzieherinnen 

Hier haben die Kinder des Luisenkin-

dergartens über das Wochenende eine 

kleine Überraschung in Form von selb-

gemalten Bildern für ihre Erzieherinnen 

hinterlassen, da die Sehnsucht auf bei-

den Seiten sehr groß ist 

Parteien, Listen, Politische Vereine und Kandidaten

AFLIG 
Anti-Flug-Lärm-Interessen-
Gemeinschaft e. V.

Aktuell können wir unsere monatlichen Info-Treffs nicht veranstalten. 
Aktiv sind wir dennoch und online unter www.aflig.de für Sie da!
 
Kontakt: Email info@aflig.de – Tel. 07633 – 406281 

Vereinsmitteilungen
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Schwarzwaldverein
Staufen-Bad Krozingen e.V.

Der Schwarzwaldverein ist auch in  
Corona-Zeiten im Einsatz 
auch beim Schwarzwaldverein liegen alle 
geplanten gemeinsamen Wanderungen 
und Aktivitäten bis auf Weiteres lahm. Fa-
milien und Einzelpersonen zu zweit dürfen 
jedoch unsere wunderschöne Gegend wei-
terhin erwandern und genießen. Ideen und 
Anregungen für Wanderrouten und Ziele 
gibt es unter www.wanderservice-schwarz-
wald.de . Einige der Mitglieder sind auch im-
mer wieder mit Smartphone und Fotoappa-
rat unterwegs und man findet ihre Bilder auf 
der Homepage www.schwarzwaldverein-
staufen-badkrozingen.de . 
Corona hält die Fachwarte des Vereins nicht 
von ihren Aufgaben ab: Die Naturschutzwar-
te führen wie geplant im Auftrag des Regie-
rungspräsidiums Naturschutzstreifengänge 
im Kaiserstuhl durch und verhindern da-
mit, dass bodenbrütende Vogelarten, Sma-
ragdeidechsen, Insekten oder geschützte 
Pflanzen wie Küchenschellen oder Orchide-
en im Naturschutzgebiet durch Mutwillen 
oder Unwissenheit von Wanderern gestört 
oder geschädigt werden. Hier hat die Natur 
Vorrang vor dem Wunsch der Menschen, 
durch die Wiesen zu streifen, den Hund ren-
nen zu lassen oder gar sich mit einer Decke 
in die Wiese zu legen. 
Wegewart Herbert Habel und seine Frau 
sind immer wieder auf den beschilderten 
Wanderwegen der näheren Umgebung mit 
Leiter und Werkzeug unterwegs, ersetzen 
fehlende Rauten oder befreien unleserlich 
gewordene Wegweiser von Moosbelag. 
Auffallend oft treffen sie dabei momentan 
auf Wanderer, die sich für diesen Service 
dankbar zeigen und -auf Abstand natürlich 
– kommt so manches nette Gespräch zu-
stande. 
Dass Corona für Viele - besonders Familien - 
dazu führt, die Reize und Schönheit unserer 
näheren Umgebung wieder für sich zu ent-

decken, mag vielleicht ein positives Ergeb-
nis dieser Pandemie sein. 
Gisela Schaller 
 
 

„Tukolere Wamu“
Gemeinsam für eine Welt e. V.

Neues von Tukolere Wamu 
Die Corona Pandemie macht vor unseren 
Partnerländern nicht Halt. Noch sind die 
Fallzahlen, z. B. in Uganda 95, in Togo 126 
und in der Dem. Rep. Kongo 682 Fälle, relativ 
gering. Doch dies ist nur mit massivsten Ein-
schränkungen für die Bevölkerung möglich. 
In Uganda dürfen die Menschen weder Klein-
handel noch Gelegenheitsjobs ausüben, öf-
fentlicher und privater Verkehr ist verboten. 
Die wirtschaftlichen Folgen werden viele in 
die absolute Armut treiben. Jedoch ist die 
Angst vor dem Virus größer, denn das wäre 
für die armen Länder mit oftmals desola-
tem Gesundheitswesen eine Katastrophe. 
Bei der letzten Vorstandssitzung von Tuko-
lere Wamu letzten Samstag, dieses Mal per 
Skype, konnten wir Hilfe für 16 Projekte 
beschließen. So sollen in Togo weitere 20 
Dörfer mit Handwaschmöglichkeiten und 
Hygienemitteln ausgestattet werden. Im 
Ostkongo möchte unser Partner 1000 Men-
schen, darunter 800 Geflüchtete, mit Auf-
klärungsarbeit, vorwiegend über das Radio, 
unterstützen, außerdem sollen Mundschut-
ze genäht, Seife und Handwaschbehälter 
angeschafft werden.    

Die Buchanagandi Gesundheitsstation im 
Osten Ugandas konnten wir mit Hygiene-
mitteln bereits ausstatten.  

Weitere Infos unter www.tukolere-wamu.de  
Die Afrikatage, die für den 04. und 05. Juli 
geplant waren, wurden um ein Jahr ver-
schoben, wir feiern dann das Jubiläum 25+1 
Jahre Tukolere Wamu e.V. 
  
 

VdK Sozialverband 
Ortsverband Heitersheim
VdK-Webinare zum Sozialrecht  
Im Bereich des Lernens und der Weiterbil-
dung werden digitale Medien immer wich-
tiger. In Zeiten der Corona-Krise haben We-
binare eine ganz besondere Bedeutung. Der 
Sozialverband VdK Baden-Württemberg bie-
tet schon seit geraumer Zeit Online-Semina-
re zum Sozialrecht an. Diese für alle Interes-
sierten kostenlosen Webinare gibt es auch 
in den kommenden Wochen und Monaten. 
Dafür steht der Jurist und VdK-Sozialrechts-
referent Ronny Hübsch zur Verfügung. Am 
12. Mai 2020 erfolgt ein Onlineseminar zum 
Thema „Unfallversicherung I – Wegeunfall“. 
Das Webinar „Unfallversicherung II – Arbeits-
unfall“ erfolgt am 16. Juni, gefolgt von „Un-
fallversicherung III – Berufskrankheit“ am 7. 
Juli. Alle Webinare finden jeweils von 11 bis 
12 Uhr statt. Interessierte können sich kos-
tenlos unter www.sbvdirekt.net/webinare 
anmelden. Benötigt werden nur ein inter-
netfähiger PC oder ein Laptop. 

Sozialverband VdK Ortsverband 
Heitersheim 
H.-Jürgen Fehrenbach  Tel. 07633 981766  
  
  
 

 

Weltladen und Muttertag unter Corona 
Aufgrund der aktuellen Entwicklung in der Corona 
Pandemie und der damit verbundenen Lockerun-
gen, ist der Weltladen in der Hauptstr. 11 in Heiters-
heim seit Dienstag, 28.04. wieder geöffnet. 
Da ein Teil unseres Teams jedoch dem besonders 
gefährdeten Personenkreis angehört, begrenzen wir 
die Öffnungszeiten wie folgt: 
Dienstag bis Freitag jeweils von 09:30 bis 12:30 
Uhr 
Sie können auch Geschenkkörbe ab 15.- € bestellen, 
mit Schokolade und anderen Süßigkeiten aus fairem 
Handel, Kaffee, Tee, Honig etc., sowie kleinen Ge-
schenken zum Muttertag. Diese können Sie dann im 
Laden oder auf dem Samstagsmarkt am Lindenplatz 
abholen. Auf Wunsch liefern wir auch frei Haus. 
Telefonische Bestellungen bitte während der Öff-
nungszeiten an 07634/553742 oder an Sabine Rud-
loff, Tel.: 07634/35136 
Einzelheiten werden am Telefon besprochen. 

Sonstiges

Bücherei Heitersheim
Johanniterstr. 74 
im Pfarrhaus
Tel: 5053742

Öffnungszeiten:
Dienstag 18.00 – 19.30
Donnerstag 16.30 – 18.00
Freitag 10.00 – 11.30
Sonntag 10.30 – 12.00 

Liebe	Büchereibesucher, 
aufgrund	des	Corona-Virus	bleibt	die	Bücherei	
bis	auf	weiteres	geschlossen. 
Da wir Sie in dieser Zeit trotzdem mit Bü-
chern versorgen möchten, stellen wir im 
Pfarrhof im überdachten Bereich Kisten 
mit Flohmarkt - Büchern auf. 
Aus diesen Kisten können Sie sich mit Bü-
chern eindecken und Ihre Spende in einen 
Umschlag in den Pfarrhaus- Briefkasten 
werfen. Das gespendete Geld wird zur An-
schaffung neuer Medien verwendet. 
Ihr	Büchereiteam 

Ende des redaktionellen Teils



REZEPT-IDEE DER WOCHE ...

LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!

19
20

20

zutaten 
FÜR 1 KUCHEN
Teig:
300 g (Dinkel-) Mehl
1/2 Hefewürfel
170 ml Wasser
15 ml Pfl anzen-Öl
etwas Salz

Füllung:
3 Eier
25 g Parmesankäse, frisch gerieben
750 g Quark
250 ml Milch
50 g Speisestärke
50 g Bärlauch
2 Zwiebeln
etwas Salz, Pfeffer, Muskatnuss

Käsekuchen mal 

anders: deftig und 
mit Bärlauch

Zubereitung
Teig:
Das Mehl in eine Schüssel füllen, die Hefe darüber bröseln, Öl 
und Salz hinzufügen. Beim Teigkneten das Wasser hinzugeben. 
So entsteht ein geschmeidiger Teig. Die Teigmasse nur kurz 
gehen lassen.
In der der Zwischenzeit eine Springform einfetten.
Etwa zwei Drittel des Teiges zu einer Kugel rollen. Diese platt 
drücken und gleichmäßig auf dem Boden der Springform 
verteilen. 
Aus dem restlichen Drittel des Teiges einen wurstförmigen 
Strang drehen und damit in der Springform eine Wand hoch-
ziehen, die mit dem Teig am Boden fest verbunden ist.
Teig noch einmal kurz gehen lassen, während die Füllung 
vorbereitet wird.

Füllung:
Die Eier schaumig rühren. Parmesankäse reiben und danach 
mit dem Quark in die schaumigen Eier rühren.
Die Speisestärke mit der Milch verquirlen und zur Fül-
lungs-Masse geben; verrühren. Bärlauch und Zwiebeln fein 
schneiden und beides in die Mischung unterrühren. Mit Salz, 
Pfeffer und Muskatnuss nach Geschmack würzen.
Die Füllungsmasse in die Springform auf den Teig geben.
Bärlauch-Kuchen bei 180°C ca. 75 bis 90 Minuten goldbraun 
backen
Danach 5 Minuten bei ausgeschaltetem Ofen 15 Minuten 
auskühlen lassen, damit sich die Käsemasse verfestigt.

Tipps & Tricks
Bärlauch schmeckt wie Knoblauch, ohne jedoch 

dessen Schärfe zu entwickeln. Absoluter Vorteil: 

man stinkt am nächsten Tag nicht danach! Das 

Würzkraut kann man pur, als Presssaft oder gekocht 

verwenden. Der „Knoblauch des Waldes“ wirkt auf 

den menschlichen Körper antibiotisch, anregend, ad-

stringierend (zusammenziehend), krampfl ösend, ent-

zündungshemmend, schleimlösend, blutreinigend, 

schweißtreibend und harntreibend. Nur während 

der Schwangerschaft und Stillzeit sollte man 

unbedingt die Finger von Bärlauch lassen!  
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WIR LASSEN SIE ENTSCHEIDEN...
UNSERE BELIEBTESTE AKTION 
GEHT IN DIE VERLÄNGERUNG.  
Aufgrund der aktuellen Lage, haben wir unsere 
Aktion in die Verlängerung geschickt. Und gleich-
zeitig können Sie entscheiden, ob Sie 6 oder 4 
Anzeigen schalten möchten. Wählen Sie selbst...

4 + 2 = 6 Anzeigen oder 3 + 1 = 4 Anzeigen

Unsere Aktion gilt vom 20.4. - 29.5.20  
in den Kalenderwochen 17 bis 22.

WIR LASSEN SIE ENTSCHEIDEN...
UNSERE AKTION GEHT 

IN DIE VERLÄNGERUNG!

Es gelten unsere AGB (siehe www.primo-stockach.de) und unsere aktuelle 
Preisliste für Gewerbetreibende und Werbeagenturen. *Um in den Genuss die-
ser Aktion zu kommen liefern Sie bitte Ihre druckfähigen, fertigen Anzeigen-
vorlagen (Daten) bis donnerstags, 9 Uhr in der Vorwoche. Ebenfalls bitten wir 
um die Abbuchungserlaubnis, andere Zahlungsmethoden sind ausgeschlossen. 
Alle bestehenden Rabatt-, Abschluss- und Skontovereinbarungen mit unserem 
Verlag sind außer Kraft gesetzt. Jedoch wird das mm-Volumen Ihrem Kunden-
konto gutgeschrieben. Ihre Anzeigenschaltung muss durch sechs teilbar oder 
durch vier teilbar sein und in sechs/ vier aufeinanderfolgenden Wochen ge-
schalten werden. Farbzuschläge sind nicht rabattierfähig. Die zwei günstigsten 
Ausgaben sind für Sie kostenlos. Bitte Aktionscode P-2020-05 bei der Anzei-
genbestellung angeben.

4 + 2 = 6

3 + 1 = 4
oder

SICHERN SIE 

SICH JETZT 

IHREN RABATT!

Bitte Aktionscode 

P-2020-05* angeben. 

Aufgrund der aktuellen Lage können Sie unsere  
„Wir sind für Sie da!“ - Aktion nutzen. 

10 % Rabatt auf Ihre nächste Anzeigenschaltung in KW 17 bis 19. 
Weitere Informationen finden Sie unter www.primo-stockach.de. 
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MIT EINER PRIVATEN KLEINANZEIGE SUCHEN UND FINDEN
Sie benötigen Hilfe im Garten? Sie möchten Ihr altes Sofa an den Mann bringen oder suchen den Traumjob?

KONTAKT:

VORNAME/ NACHNAME*

STRASSE*

PLZ/ ORT*

TELEFON/ MOBIL

TELEFAX

E-MAIL *

JA, ICH MÖCHTE EINE ANZEIGE IN FOLGENDEN AUSGABEN BUCHEN

1. AUSGABE

2. AUSGABE

3. AUSGABE

MEINE ANZEIGE SOLL IN KALENDERWOCHE ERSCHEINEN:

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28

29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42

43 44 45 46 47 48 49 50 51

AUFTRAG ERTEILT!

DATUM

UNTERSCHRIFT (RECHTSVERBINDLICH)

ABBUCHUNGSERMÄCHTIGUNG:
  Erteile für diesen Anzeigenauftrag einmaligen Bankeinzug laut 

angegebener Kontonummer.  

  Erteile Einzugsermächtigung bis auf Widerruf für laufende 
Anzeigenschaltungen. 

KONTOINHABER

BIC

IBAN

*Anzeigen und Chiffregebühren werden ohne zusätzliche Rechnungsstellung abgebucht. 
Es ist nur Barzahlung oder Bankeinzug möglich. Eine Textänderung ist nicht möglich. An-
zeigen mit gewerblichen Charakter werden über unsere aktuelle „Preisliste für Gewerbe-
treibende“ abgerechnet. Private Kleinanzeigen zum Sondertarif sind nur in s/w möglich. Es 
gelten unsere aktuellen AGBs für Anzeigen unter www.primo-stockach.de.

Gestaltete Anzeigen wie z. B. Danksagungen, Glückwünsche, Traueranzeigen werden ab 
einer Größe von 30 mm mit dem Normaltarif berechnet. 

Folgende Angaben benötigen wir bei jedem Anzeigenauftrag:

• Erscheinungsort
• Erscheinungsdatum
• Anzeigengröße

• Rechnungsanschrift / Kundennummer
• Bankverbindung
• Telefonnummer für evtl. Rückfragen

GARTENHILFE GESUCHT!
Wir suchen Unterstützung rund ums Haus: 
Rasen mähen, Hecken schneiden und kleine 
Hausmeistertätigkeiten, wie z.B. Malerarbeiten.
 Tel. 07771/ 0000

2
30 mm hoch x 2 spaltig (90 mm breit)

 1 Ausgabe (15 € inkl. MwSt.)   3 Ausgaben (30 € inkl. MwSt.)

SONNIGE 3-ZI.-WOHNUNG MIT BALKON
Ab 1.7. Nachmieter in Stockach gesucht: 84 m2, EBK, Bad mit Wanne, 
Garagenstellplatz, 550 € + NK Tel. 07771/ 0000

1

 1 Ausgabe (10 € inkl. MwSt.)   3 Ausgaben (20 € inkl. MwSt.)

20 mm hoch x 2 spaltig (90 mm breit)

ANZEIGENTEXT: Bitte lesbar schreiben!

Private Kleinanzeige zum Sondertarif* für alle familären und privaten Anlässe!

CHIFFREANZEIGE

 Bei Chiffreanzeigen berechnen wir 7,74 € inkl. MwSt.. 
 Die Zuschriften erhalten Sie per Post.

MUSTERSONNIGE 3-ZI.-WOHNUNG MIT BALKON

MUSTERSONNIGE 3-ZI.-WOHNUNG MIT BALKON
Ab 1.7. Nachmieter in Stockach gesucht: 84 mMUSTERAb 1.7. Nachmieter in Stockach gesucht: 84 m2MUSTER2MUSTER, EBK, Bad mit Wanne, MUSTER, EBK, Bad mit Wanne, 
Garagenstellplatz, 550 € + NKMUSTERGaragenstellplatz, 550 € + NK

MUSTER
GARTENHILFE GESUCHT!

MUSTER
GARTENHILFE GESUCHT!
Wir suchen Unterstützung rund ums Haus:

MUSTERWir suchen Unterstützung rund ums Haus:
Rasen mähen, Hecken schneiden und kleine 

MUSTERRasen mähen, Hecken schneiden und kleine 
Hausmeistertätigkeiten, wie z.B. Malerarbeiten.MUSTER
Hausmeistertätigkeiten, wie z.B. Malerarbeiten.
 Tel. 07771/ 0000MUSTER
 Tel. 07771/ 0000

Bitte beachten Sie:

Anzeigenaufträge 

können nur vollständig 

ausgefüllt und mit 

erteiltem Bankeinzug 

bearbeitet werden.



Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Fahrer (m/w/d) auf 450,- €- Basis 
zur Speisenauslieferung an unsere Kunden.  
Zudem freuen wir uns über Interessenten für die 
Ausbildung als Koch (m/w/d) zum 01.09.2020.  
Bewerbungen an:
KWA Parkstift St. Ulrich
z.Hd. Simon Beck
Hebelstraße 18, 79189 Bad Krozingen 
oder per Mail: beck-simon@kwa.de 

Zuverl. Prospektverteiler ab 13 Jahre (m/w/d) 
für die Verteilung fertig zusammengestellter 

Prospektsets inHeitersheim gesucht.
Bewerbungszeiten: Mo.-Fr.  08.30 - 17.00 Uhr

Tel. 07822 4462-0 • E-Mail: info@pf-direktwerbung.net

Unterstützung im Garten 
Erfahrene Mithilfe im Garten in Heitersheim gesucht, 

stundenweise, gerne auch Rentner. Tel. 0 76 34 / 55 24 39 



Pizzeria Kreuz Heitersheim
Liebe Gäste, 

wir haben wieder für Sie geöffnet nur zum Abholen. 

Unsere Öffnungszeiten sind:
Do.-Di. von 11.00 Uhr - 14.00 Uhr

und von 17.00 Uhr - 21.00 Uhr. 

Unter dieser Telefonnummer erreichen Sie uns:
0 76 34 - 5 08 82 10 

Praxis für Paar- und Familientherapie in Buggingen
- für Selbstzahler -

Marita Riedlin-Fochler - Dipl. Heilpädagogin 
Tel. 07631-4221 •  www.paar-familien-therapie-buggingen.de

• Markisen
• Fenster
• Sonnenschutz
• Insektenschutz
• Haustüren
• Altbaurenovierung

STÄNDIG IM ANGEBOT: 
   Bett-und Tischwäsche    
   Bettwaren  
   Matratzen   
   Frottierwaren
    Tag- & Nachtwäsche für  

Damen & Herren  
   Herren Hemden & Oberbekleidung

Smail GmbH & Co. KG .  Gelsenkirchenerstraße.11 .  46325 Borken

Öffnungszeiten:
Montags - Freitags 9.00 - 18.00 Uhr
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

79669 Zell-Atzenbach
An der B 317, Ausfahrt Zell-Nord
Tel.: 07625/92 4305

79677 Schönau
Brand 24
Tel.: 07673/10 60

OUTLET 
WERKSVERKAUF

www.irisette-outlet.de

Vom 
11.05 -16.05.20 

10% auf ALLES
20 % auf 
Irisette 

Garnituren

Stadtvillen Heitersheim, Kirchgasse 11

Die Müller Grundstücksverwaltung GmbH & Co. KG 
vermietet noch 4 Wohnungen mit 3 - 4 Zimmer, 
mit ca. 87 m² - 120 m² und KFZ-Stellplätze.

Energiebedarfsausweis liegt vor: 
Haus A:  Bedarf 31,0 kWh / (m² a), 
Haus B:  Bedarf 30,9 kWh / (m² a),

Energieträger beider Häuser: Wärmepumpe + Erdgas E

Ihre Anfragen senden Sie bitte an: info@mim-gmbh.info
oder telefonisch: 0761 - 5146 610-4
Website: www.mueller-immobiliengruppe.de

Schöne Neubauwohnung 
in Bad Krozingen zu vermieten  

2 Zimmer im 1. OG, Parkett mit Fußbodenheizung, großer Balkon, Bad 8,5 m² mit 
BW und bodenebener Dusche, Aufzug+Tiefgaragenstellplatz, zum 01.06.2020 

zu vermieten. Keine HT. KM 749 €, NK 150 € (variabel) Stellplatz 60 €, 
Kontakt: Tel. 0174 462 31 75 

2-3-Zimmer-Wohnung gesucht 
von ruhiger Frau mittleren Alters, 

keine Haustiere, NR 

Tel. 0151 / 155 381 94 



Ab Montag, den 04.05.2020, können wieder 
Fußpflegebehandlungen in meinem Studio, 
Großmattenstr. 14, 79219 Staufen, 

durchgeführt werden!
Ich freue mich über diesen ersten Schritt zur Lockerung der 
Auflagen in der Pflegebranche und vor allem auf  Sie, die ich

zum Wiedereinstieg herzlich begrüße. 
Zu erreichen bin ich zwecks Terminvereinbarung unter 

07633-9398548, mobil: 0178-9206362 
E-Mail: info@marlis-dittmann.de, www.marlis-dittmann.de 




